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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 17.037,35 +0,65 % +1,71 % Rendite 10J D * 2,37 % -1 Bp Dax-Future * 17.098,00

MDax * 26.095,34 +1,42 % -3,84 % Rendite 10J USA * 4,18 % -1 Bp S&P 500-Future 5038,50

SDax * 13.884,11 +1,33 % -0,55 % Rendite 10J UK * 4,13 % -3 Bp Nasdaq 100-Future 17954,50

TecDax* 3.429,29 +0,43 % +2,75 % Rendite 10J CH * 0,96 % -2 Bp Bund-Future 133,52

EuroStoxx 50 * 4.746,35 +0,65 % +4,97 % Rendite 10J Jap. * 0,72 % +0 Bp VDax * 13,94

Stoxx Europe 50 * 4.229,17 +0,32 % +3,32 % Umlaufrendite * 2,37 % +0 Bp Gold ($/oz) 2023,59

EuroStoxx * 488,36 +0,64 % +2,99 % RexP * 441,04 -0,14 % Brent-Öl ($/Barrel) 82,30

Dow Jones Ind. * 38.797,38 +0,33 % +2,94 % 3-M-Euribor * 3,91 % +2 Bp Euro/US$ 1,0772

S&P 500 * 5.021,84 -0,10 % +5,28 % 12-M-Euribor * 3,68 % +2 Bp Euro/Pfund 0,8522

Nasdaq Composite * 15.942,55 -0,30 % +6,20 % Swap 2J * 3,09 % -3 Bp Euro/CHF 0,9436

Topix 2.612,03 +2,12 % +8,09 % Swap 5J * 2,73 % -3 Bp Euro/Yen 161,12

MSCI Far East (ex Japan) * 511,31 -0,13 % -3,32 % Swap 10J * 2,73 % -2 Bp Put-Call-Ratio Dax* 1,51

MSCI-World * 2.573,28 +0,01 % +4,51 % Swap 30J * 2,51 % -1 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 

  

Zinsstruktur (Euribor*/Bundesanleihen)  Marktbericht 

3M* 6M* 1J* 2J 3J 5J 7J 10J

3,91 3,91 3,68 2,70 2,44 2,31 2,26 2,37
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 Frankfurt, 13. Feb (Reuters) - Am Dienstag wird der Dax Berechnungen von Banken und Brokerhäu-

sern zufolge niedriger starten. Am Montag hatte er 0,7 Prozent fester bei 17.037 Punkten geschlos-

sen. Am Dienstag steht die Veröffentlichung zur Entwicklung der Verbraucherpreise in den USA im 

Januar an. Die Inflationsrate hatte im Dezember auf 3,4 Prozent zugelegt, nach plus 3,1 Prozent im 

November. In Deutschland legt das Mannheimer Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW) 

die Umfrage zur Konjunktureinschätzung der Investoren im Februar vor. 

Die US-Börsen haben zum Wochenauftakt uneinheitlich tendiert. Die Hoffnung auf eine weitere Ab-

kühlung der Inflation ließ den Dow-Jones-Index am Montag um 0,3 Prozent auf 38.797 Punkte stei-

gen. Der breiter gefasste S&P 500 gab zwar 0,1 Prozent nach, blieb aber mit 5.022 Zählern über der 

5.000er-Marke. Die Technologiebörse Nasdaq lag im Verlauf des Handels zeitweise über ihrem Re-

kordschlusskurs von November 2021. Allerdings schwächelte der Index später und schloss um 0,3 

Prozent tiefer bei 15.943 Stellen. Anleger hoffen, aus den Inflationsdaten am Dienstag Aufschluss 

über den weiteren Kurs der Fed zu erhalten. Allerdings deuteten die jüngsten Daten auf eine robuste 

Wirtschaft hin, und Notenbanker haben die Erwartungen für rasche Zinssenkungen gebremst. Das 

spiegelt sich auch am Markt wider: Die Wahrscheinlichkeit, dass die Zinsen im Mai um mindestens 

0,25 Prozentpunkte gesenkt werden, wird inzwischen deutlich geringer geschätzt als noch Anfang 

2024. Bei den Einzelwerten sorgte Nvidia für Aufsehen: Der Chiphersteller überholte Amazon bei der 

Marktbewertung und ist inzwischen die Nummer vier bei den wertvollsten US-Unternehmen. Dabei 

spielt vor allem die Euphorie beim Thema Künstliche Intelligenz (KI) eine Rolle - dort ist Nvidia be-

sonders stark. Nvidia schloss minimal im Plus, Amazon leicht im Minus. Joby Aviation legten 6,4 Pro-

zent zu. Der Hersteller von elektrischen Flugzeugen will in den kommenden Jahren Flugtaxis in Dubai 

in Betrieb nehmen und hat dazu eine Vereinbarung mit der zuständigen Behörde unterzeichnet. 

Die asiatischen Aktien sind am Dienstagmorgen leicht gestiegen. Der Börsenhandel war angesichts 

der geschlossenen chinesischen Finanzmärkte gedämpft. Die chinesischen Börsen werden den Han-

del nach Ende des chinesischen Neujahrsfestes am Montag, den 19. Februar, wieder aufnehmen. Die 

Märkte in Hongkong werden am 14. Februar wieder öffnen. In Tokio stieg der japanische Nikkei-Index 

um 2,89 Prozent und erreichte damit ein neues 34-Jahres-Hoch. Das war vor allem auf den schwachen 

Yen zurückzuführen, der sich der Marke von 150 Yen pro Dollar nähert. 

Wirtschaftsdaten heute  

EWU: ZEW-Konjunkturerwartungen (Feb) 

DE: Leistungsbilanzsaldo (Dez), ZEW-

Konjunkturlage/-erwartungen (Feb) 

USA: NFIB Mittelständische Unternehmen 

(Jan), Verbraucherpreise (Jan) 

 

 

Unternehmensdaten heute  

Thyssenkrupp Nucera, TUI (Q1), Airbnb, 

AIG, Coca-Cola, Datadog, DaVita, Hasbro, 

Japan Tobacco, Leidos Holdings, Marriott, 

MGM Resorts, Moody's, Randstad Holding, 

Telekom Austria, Zoetis (Q4), AIG, Biogen, 

Norma Group (Jahr), Fraport (Verkehrszah-

len), TUI (HV) 

 

 

Weitere wichtige Termine heute  

Börsenfeiertag in China (chinesisches 

Neujahr, Börse bleibt die ganze Woche 

geschlossen) 

 

in
 P

ro
ze

n
t 



Sparkasse  Research 
KölnBonn Börse am Morgen 

 

 
Disclaimer 

Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu 

verstehen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise 

die Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige 

Ankündigung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art 

von Haftung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden 

bestimmt. Sie ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder 

Verkauf von Finanzinstrumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss 

eines Beratungsvertrages. Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. 

Weder diese Veröffentlichung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der 

Sparkasse KölnBonn auf irgendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung 

wird die Zustimmung zur Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 
Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-
sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 
 


